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(Nr. 7653.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. April 1870., betreffend die Verleihung. der fista- 
liſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde: 
Chauſſee von Bottrop nach Plankenſchemm im Regierungsbezirk Münſter. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Bottrop nach Plankenſchemm, im Regierungsbezirk Münſter, 
genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der Gemeinde Bottrop das Expropriations⸗ 
recht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe 
der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Ren g auf dieſe 
Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe Recklinghauſen des genannten Regierungs⸗ 
bezirks gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſergeldes nach den Beſtimmungen des für die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 4. April 1870. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 
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Ausgegeben zu Berlin den 1. Juni 1870, 
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(Jr. 7654.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. April 1870., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen f 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung von Kreis-Chauſſeen in den 


Kreiſen Creutzburg und Roſenberg des Regierungsbezirks Oppeln. 


Ya Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau von Kreid- _ 
Chauſſeen in den Kreiſen Creutzburg und Roſenberg, des Regierungsbezirks Oppeln, 
von der Schildberger Kreisgrenze über Reinersdorf, Conſtadt und Wundſchütz 
bis zur Roſenberger Kreisgrenze und von Creutzburg über Bankau bis Roſenberg, 
genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Kreiſen Creutzburg und Roſenberg, 
einem jeden für die von ihm zu bauenden Strecken, das Expropriationsrecht für 
die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 
nahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für 
die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zu⸗ 
gleich will Ich den genannten Kreiſen gegen Uebernahme der künftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über 
die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vor⸗ 
ſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staaks⸗Chauſſeen von Ihnen ange⸗ 
wandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 
29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen 
auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. ü 


Berlin, den 11. April 1870. 
| Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7655.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Creutzburger Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern. Vom 11. April 
1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von den Kreisſtänden des Creutzburger Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 29. Dezember 1869. beſchloſſen worden, neben der durch das Privilegium 
vom 3. Juni 1867. (Gefeß-Samml. von 1867. S. 1159.) genehmigten Anleihe 

von 


27 A 


a 


von 30,000 Thalern die zur Ausführung der vom Kreiſe weiter unternommenen 
Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe zu be⸗ 
ſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke 
auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger 
unkündbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 50,000 Thalern 
ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des 9, 2. des Ge⸗ 
ſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 
50,000 Thalern, in Buchſtaben: funfzig Tauſend Thalern, welche in folgenden 


Apoints: 
50 à 500 Thaler = 25,000 Thaler, 
/// 01720002 
70 4 100 K- 7,00 
60 a 50 3000 
40 4 25 1/000 


= 50,000 Thaler, 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 
Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folge⸗ 
ordnung jährlich vom Jahre 1875. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent 
des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, 
zu tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nach⸗ 
weiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 
: Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 3 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 11. April 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
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Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Oppeln. 


Obligation 


des 
Creutzburger Kreiſes 
Littr. A are 
über 
en Thaler Preußiſch KRurant. 
II. Emiſſton. 
Auf Gründ des unte mm genehmigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


29. Dezember 1869. wegen Aufnahme einer Schuld von 50,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten des Creutzburger Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläu⸗ 
bigers unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ..... Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Pro⸗ 
zent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 50,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1875. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent des ganzen Kapitals jährlich, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

ö Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch das 

Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1875. ab in dem Monate 
September jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungs⸗ 
fonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch umlaufende 
Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekündigten 
Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern 
und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen ſoll, 
öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu Oppeln, dem Kreisblatte des Creutzburger Kreiſes, in dem Staats⸗ 
anzeiger und in der Schleſiſchen Zeitung. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, von 
heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
ga der a Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 

ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Creutzburg, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 1 
| it 


FFF 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. f 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil I. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Ereutzburg. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemel⸗ 
1 1 und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1874. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Ereutzburg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. i 


ge Deſſen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. ö 


Ereutzburg, den mn 18 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im Creutzburger Kreiſe. 
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Provinz Schleſten, Regierungsbezirk Oppeln. 


Zinskupon 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Creutzburger Kreiſes 
Eitirs 20 N San 
über Thaler zu fünf Prozent Zinſen 
f über : ; 
rs Thaler. Silbergroſchen. 


II. Emiſſion. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Rückgabe in der 
SB Vor ee ne: Dar ern REINE NO ne bis 
5 und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗Obligation für 
das Halbjahr von V mit (in Buchſtabennn Tha⸗ 
N...» Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Creutzburg. 
Creutzburg, den ern 1 


Die ftändifche Kommiſſion fr die Chauſſeebauten im Creutzburger Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Schleſten, Regierungsbezirk Oppeln. 
zalon 


zur 
Kreis⸗Obligation des Creutzburger Kreifes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
gation des Ereutzburger Kreiſes, II. Emiffion, 
itt über Thaler à fünf Prozent Zinſen 
die . te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Creutzburg, falls der Inhaber der Obligation nicht rechtzeitig 
Widerſpruch erhoben hat. 


Ereuzbung den 18% 
Die ftändifche Kommiſſion für die Chauſſeebauten im Creutzburger Kreiſe. 
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Cr. 7656.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
3 x des Roſenberger Kreiſes (Provinz Schleſien) im Betrage von 25,000 Tha⸗ 
lern. Vom 11. April 1870. a 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2. 


. Nachdem von den Kreisſtänden des Roſenberger Kreiſes der Provinz 
Schleſien auf dem Kreistage vom 19. Mai 1869. beſchloſſen worden, die zur 
Ausführung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geld⸗ 
mittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der 
edachten Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
upons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem an⸗ 
genommenen Betrage von 25,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
efunden hat, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
usſtellung von Obligationen zum Betrage von 25,000 Thalern, in Buchſtaben: 
fünfundzwanzig Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


6 à 1000 Thaler = 6000 Thaler, 
16:3. 5000 89900 
E‘ 
o 
IVV 


f 25,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit fünf 
a4 Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos 10 beſtimmenden Folge⸗ 
ordnung jährlich vom Jahre 1870. ab mit wenigſtens jährlich Einem Prozent des 
Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen, zu 
tilgen ſind, durch gegenwärtiges Privilegium Unfere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die 
daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen 
zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz— 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 11. April 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
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a 


En : Provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Sbligattien 


des 
V8 
Bitte. Ren 
über 
es Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des üer 8 genehmigten Kreistagsbeſchluſſes 


vom 19. Mai 1869. wegen Aufnahme einer Schuld von 25,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Roſenberger Kreiſe Namens 
des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers un⸗ 
kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Pro- 
zent jährlich ü verzinſen iſt. ö 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 25,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1870. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens Einem Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den ge⸗ 
tilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1870. ab in dem 
Monate September jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die e erfolgen 
ſoll, öffentlich bekannk gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei 
und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu Oppeln, dem Kreisblatte des Roſenberger Kreiſes, in dem Staats⸗ 
anzeiger und in der Schleſiſchen Zeitung. s i 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 
in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, von 
heute Ai gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münzſorte mit jenem 
verzinſet. 

d Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung , 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Roſenberg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Fälligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten . 
in 


u 


find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurück⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. f 

Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, ver⸗ 
jähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts Ordnung Theil J. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Roſenberg. 

Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub- 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjährige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1874. ausgegeben. Auch für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe zu Roſenberg gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beige⸗ 
druckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen 
Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor⸗ 
zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen. g 

Deffen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 8 


Roſenberg, den ten. e 18 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Roſenberger Kreiſe. 
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Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Oppeln. 


Zinskupon 
zu der 
Kreis- Ob lign ten des Roſenberger Kreiſes 
Littr. Je 3 
WDER Se fünf Prozent Zinſen 
N über 
5 Thaler .. Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen, deſſen Rückgabe in der 
Seit bo 8 HSSS reſp. vom en 
N bis.... . . und ſpäterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis- 
Obligation für das Halbjahr vom ................ BO mit 
(in Buchftaben) ..... Ihalen ..... Silbergroſchen bei der Kreis-Kommunal⸗ 
kaſſe zu Roſenberg. 
Roſenberg“ denn 18. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im Roſenberger Kreiſe. 


Dieſer Halb wier iſt ungültig, wenn deſſen Geldbetrag 
nicht innerhalb vier Jahren nach der Fälligkeit, vom Schluß 
des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


provinz Schlefien, Regierungsbezirk Oppeln. 
Tal on 


zur 
Kreis⸗Obligation des Roſenberger Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der 
Obligation des Roſenberger Kreiſes | 
iB N Me Uber Thaler a fünf Prozent Zinſen 
die ..t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 185. bis 18 .. bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Roſenberg, falls der Inhaber der Obligation nicht rechtzeitig 
Widerſpruch erhoben hat. 


Roſenberg den Au. sn 18. 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau im Roſenberger Kreiſe. 


— — —— — 


(Nr, 7657.) 


(Nr. 7657.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. April 1870., betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee 
von Ziegenhals, im Kreiſe Neiße, bis zur Kreisgrenze bei Wackenau in 
der Richtung auf Neuſtadt O. S. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Neiße, im Regierungsbezirk Oppeln, beabſichtigten Bau einer Chauſſee von Ziegen⸗ 
hals bis zur Kreisgrenze bei Wackenau in der Richtung auf Neuſtadt O. S. 
enehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Neiße das Expropriationsrecht 
für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur 
Entnahme der Chaufjeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der 
für die Staats⸗Ehauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. 
Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe eo Uebernahme der künftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
el einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die 
efreiungen, ſowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 
hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 
1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Ehauſſeepolizei⸗Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. a 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 11. April 1870. 
Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Ca mphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Jr. 7658.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. April 1870., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte an den Kreis Polniſch-Wartenberg, im Regierungsbezirk 
Breslau, für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Chauſſee von, 
Feſtenberg nach Kieferkretſcham an der Chauſſee von Medzibor nach Oels. 


N Ich durch Meinen Exlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Feſtenberg nach Kieferkretſcham an der Chauſſee von Medzibor nach 
Oels, im Regierungsbezirk Breslau, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem 
Kreiſe Polniſch⸗Wartenberg das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee 
erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 

Or. 76577659.) i 49˙* und 


— 


un 


und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich dem Kreiſe 
Polniſch⸗Wartenberg gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unter⸗ 
haltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 
hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 
1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die 
gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 


Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 11. April 1870. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Ca mphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7659.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. April 1870., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde ⸗Chauſſee 
von Gardelegen nach Letzlingen, im Kreiſe Gardelegen des Regierungs- 
bezirks Magdeburg, an die Stadtgemeinde Gardelegen, das große Hoſpital 
St. Spiritus daſelbſt und die Landgemeinde Letzlingen. 


Nude Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Chauſſee 
von Gardelegen nach Letzlingen, im Kreiſe Gardelegen, Regierungsbezirks Magde⸗ 
burg, durch die Stgdtgemeinde Gardelegen, das große Hoſpital St. Spiritus da⸗ 
ſelbſt und die Landgemeinde Letzlingen genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, 
daß das a d en für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, 
nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug 


auf dieſe Straße zur Anwendung kommt. Zugleich will Ich den vorgenannten 


Bau⸗Unternehmern gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung 


der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 


des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich 
der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie der 
ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtim⸗ 
mungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch ver⸗ 
leihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. ange⸗ 
BE häng⸗ 


* 


Be 
hängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte 
Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 11. April 1870. i 
Wilhelm. 

Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finanzminiſter. 


(Nr. 7660.) Nachtrag zum Privilegium vom 16. Juni 1856. wegen Ausgabe auf den In 
haber lautender Memeler Stadt- Obligationen im Betrage von 300,000 
Thalern. Vom 11. April 1870. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ee. 
thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: 

Nachdem von dem Magiſtrate zu Memel, im Einverſtändniſſe mit der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung daſelbſt, ein Zuſatz zu dem von Uns unterm 
16. Juni 1856. (Gefeß-Samml. für 1856. S. 615.) ertheilten Privilegium 
wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender und mit Zinskupons verſehener 
vier und einhalbprozentiger Stadt⸗Obligationen dahin beantragt worden iſt, 

daß bei der zum 1. Juli 1871. bevorſtehenden Ausreichung der vierten 

Serie der Kupons denſelben Talons nach dem anliegenden Schema bei⸗ 
gefügt und fernerhin, bei erfolgendem Ablaufe der nächſten und jeder 
ſpäteren fünfjährigen Periode, nach vorheriger öffentlicher Bekannt⸗ 
machung neue Zinskupons und Talons durch die Stadt⸗Hauptkaſſe an 
den Vorzeiger des Talons, oder, wenn der Talon abhanden gekommen 
fein follte, an den Vorzeiger der Obligation bei rechtzeitiger Präſentation 
derſelben ausgereicht werden, auch daß dies geſchehen, auf der Obligation 
vermerkt werden ſolle, 
ertheilen Wir dieſem Zuſatze Unjere landesherrliche Genehmigung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 11. April 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


(Nr. 76597661.) A. 
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Sei 


zur 


Memeler Stadt⸗Obligation 
. 


„ „ %%% %% „%%% „%%% „ „ „ „ . 


Inhaber dieſes empfängt amm bei der Stadt⸗Haupt⸗ 
kaſſe die .. Serie der Zinskupons zur vorbezeichneten Obligation. 

Memel, den ln unse 18. 

Der Magiſtrat. Die ſtaͤdtiſche Schuldentilgungs⸗Kommiſſion. 
(Fakſimile.) (Fakſimile.) 

5 Eingetragen oll. der Kontrole. 
Der Stadtkämmerer. Der Stadthauptkaſſen⸗Rendant. 
(Unterſchrift.) ö (Unterſchrift.) 


(Ar. 7661.) Konzeſſions- und Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Aachen nach der Preußiſchen Landesgrenze bei Gemmenich, 
beziehungsweiſe über dieſelbe hinaus zum Anſchluſſe an die von der Kö⸗ 
niglich Belgiſchen Staatsregierung konzeſſionirte Linie von Welkenrädt 
über Gemmenich nach der Belgiſchen Landesgrenze durch die Bergiſch— 
Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie einen Nachtrag zu dem Statute der 
letzteren. Vom 9. Mai 1870. 8 


* 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 


Nachdem die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der Generalver⸗ 
ſammlung ihrer Aktionaire am 16. Oktober 1869. den Bau und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Aachen nach der Preußiſchen Landesgrenze bei Gemmenich, be⸗ 
ziehungsweiſe über dieſelbe hinaus zum Anſchluſſe an die von der Königlich 
Belgiſchen Staatsregierung konzeſſionirte Linie von Welkenrädt über Gemmenich 
nach der Belgiſchen Landesgrenze, beſchloſſen hat, wollen Wir der gedachten Ge⸗ 
ſellſchaft zu dieſer Erweiterung ihres Unternehmens unter den in dem beigefügten, 
von Uns hierdurch beſtätigten Statutnachtrage enthaltenen Bedingungen die lan⸗ 

ä desherrliche Genehmigung in Verfolg Unſeres Erlaſſes vom 16. Juli 1869. 
(Geſetz-Samml. S. 928.) ertheilen. N 

Zugleich beſtimmen Wir, daß die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft 
auf ihre Koſten diejenigen von dem Kriegsminiſterium feſtzuſetzenden Anlagen 
und Einrichtungen, welche geeignet ſind, um die neue Bahn erforderlichen a 

für 


ME 


Ale längere Zeit unbrauchbar zu machen, herzuſtellen verbunden, ſowie ferner im 
Intereſſe der Zollverwaltung verpflichtet iſt, auf dem Bahnhofe am Templerbenn 
in Aachen die durch den vermehrten Verkehr bedingten baulichen Einrichtungen 
zu treffen, auch bei eintretendem Bedürfniſſe eine beſondere Zollabfertigungsſtelle 
an der Preußiſch⸗Belgiſchen Landesgrenze zu errichten. 

Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Statutnachtrage durch die Geſetz— 
Sammlung zu veröffentlichen. N 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. Mai 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. Leonhardt. Camphauſen. 


N ee e 


zu dem 


Statute der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


; Salz 

Die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft übernimmt in Erweiterung 
ihres Unternehmens den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Aachen nach der 
Preußiſchen Landesgrenze bei Gemmenich, beziehungsweiſe über dieſelbe hinaus 
zum Anſchluß an die von der Belgiſchen Staatsregierung konzeſſionirte Linie 
von Welkenrädt über Gemmenich nach der Belgiſchen Landesgrenze. 

Die Feſtſtellung des Punktes, an welchem beide Linien in der Nähe der 
Landesgrenze zuſammentreffen, bleibt der näheren Verſtändigung unter der König⸗ 
lich Preußiſchen und Königlich Belgiſchen Staatsregierung vorbehalten. 

Das Bergiſch⸗Märkiſche Unternehmen wird ferner auf den Bau und Be⸗ 
trieb ſolcher Zweig⸗ und Seitenbahnen ausgedehnt, deren Anlage ſich als nützlich 
zur Belebung des Verkehrs auf der gedachten Hauptlinie ni und auf Antrag 
der Geſellſchaftsvorſtände durch das Königliche Handelsminiſterium genehmigt wird. 

§. 2. 

Die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich, diejenigen 
Anforderungen zu erfüllen, welche die Königliche Staatsregierung hinſichtlich der 
Ueberſchreitung der Landesgrenze durch die im §. 1. bezeichnete Eiſenbahn im 
Intereſſe der Landesvertheidigung und der Zollverwaltung bei Ertheilung der 
landesherrlichen Konzeſſion ſtellen wird, und die in jenen Beziehungen feſtzuſetzen⸗ 

(Nr, 76617662.) den 
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den Anlagen und Einrichtungen auf ihre Koſten auszuführen oder die Koſten 
dafür zu übernehmen. 53 


Auf die im F. 1. gedachte Eiſenbahn finden die Statuten und ſämmtliche 
Statutnachträge der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft, der Betriebs Ueber- 
laſſungsvertrag und feine Ergänzungen, ferner der $. 9. des durch Geſetz vom 
30. April 1850. genehmigten Vertrages über die Ruhr⸗Sieg Eiſenbahn, desglei⸗ 
chen die zwiſchen der Königlichen Staatsregierung und der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft beſtehenden Vereinbarungen hinſichtlich der Militair⸗, Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltung und über die Beſchaffung der Betriebsmittel für die 
Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn Anwendung. Auch unterwirft ſich die Bergiſch— 
Märkische Eiſenbahngeſellſchaft bezüglich dieſer Bahnſtrecke den Beſtimmungen, 
welche von dem Bundeskanzler⸗Amte des Norddeutſchen Bundes in Anſehung 
der Militair-, Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung erlaſſen find oder noch erlaſſen 

werden. 
. $. 4. 


Die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft unterwirft fich allen Verpflich⸗ 
tungen, welche ihr in dem von der Königlich Preußiſchen und der Königlich Bel⸗ 
giſchen Staatsregierung wegen Anſchluſſes der Eiſenbahn von Aachen nach der 
Preußiſchen Landesgrenze an die Belgiſche Linie von Welkenrädt nach dieſer 
Grenze noch abzuschließenden Vertrage in Beziehung auf den Bau und Betrieb 
jener Bahn auferlegt werden. ö 


(Nr. 7662.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter der Firma: 
„Aktiengeſellſchaft Petroleum -Lagerhof“ mit dem Sitze zu Berlin errich⸗ 
teten Aktiengeſellſchaft. Vom 19. Mai 1870. 


Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. Mai d. a 
die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Firma: „Aktiengeſellſchaft Pe⸗ 
troleum⸗Lagerhof“ mit dem Sitze zu Berlin, ſowie deren Statut vom 12. April 
d. J. zu genehmigen geruht. 

Der Allerhöchſte Erlaß nebſt dem Statute wird durch das Amtsblatt für 
den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin bekannt gemacht werden. 


Berlin, den 19. Mai 1870. 


Der Miniſter fin Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 
Moſer. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 5 


